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„Ich glaube, mein Leben 
war wundervoll. Ich habe 
getan, wozu ich Lust hatte. 
Mir wurde Mut geschenkt 
und Abenteuergeist, und das 
hat mich getragen. Und 
dann auch Sinn für Humor 
und ein bisschen gesunder 
Menschenverstand. Es war 
ein sehr reiches Leben.“ 

Ingrid Bergmann 
 

„Wenn ich mein Leben 
noch einmal leben könnte, 
würde ich die gleichen Feh-
ler machen. Aber ein biss-
chen früher, damit ich mehr 
davon habe.“ 

Marlene Dietrich 
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Auch die Ezzes aus Rudi´s Fundus werden wir schmerzlich vermissen! 
[vom jiddischen „eizes“: Österreichisch umgangssprachlich: Tipps, Ratschläge, Hinweise] 



 

 

 Was als Einstimmung in die Karwoche 
geplant war, begann mit der erschüttern-
den Nachricht vom Heimgang unseres 
Rudi Spitzer. 
Indem die Erschütterung von einer geleb-
ten, echten Gemeinschaft aller in der Kir-
che Weilenden gleichsam aufgefangen 
wurde und die mitfühlenden Gedanken 
an Maria gerichtet waren, wurde es auch 
zur Einstimmung in die Karwoche. 
Harmony Sheep rief aus der Tiefe. Initia-
torin, Chorleiterin und diesmal auch Sän-
gerin Marlies Könighofer machte es 
möglich. Das Programm, am Klavier 
begleitet von unserer sonst oft unsichtba-
ren Organistin Gabi Wimmer, führte an 
Schauplätze der letzten Tage Jesu bis hin 
zu einem Ausblick auf die Auferstehung. 
So hat etwa „Bleibet hier und wachet mit 
mir“ durch Mitsingen und eine kleine 
Kerzenprozession die Zuhörer zu aktiven 
und mitlebenden Teilnehmern werden 
lassen. Gelungenes und wahrhaftig ge-
meinsames Erleben war im ganzen 
Raum mit allen Sinnen spürbar. 
Ich möchte noch den Klang hervorheben. 
Wer noch nicht weiß, was himmlisch 
bedeutet, hatte hier die Möglichkeit eine 
Ahnung davon zu erhören. 
Rudi gibt mir sicher recht, meint ein dies-
mal im Publikum sitzendes Harmony-
Schaf 

Jutta Rubisch 
  

Gedanken aus der Karfreitagsliturgie 
(Anfangsmeditation): 
Dunkle Emotionen knallen an unsere 
Köpfe: Trauer, Angst und Wut: Emotio-
nen, die uns nicht gerade angenehm sind, 
aber sie gehören zu uns. Sie zeigen uns, 
dass wir Menschen sind und keine Ma-
schinen, keine Roboter oder künstliche 
Intelligenzen. Sie zeugen von unserer 
Lebendigkeit. Sie gehen nicht weg, wenn 
wir sie nicht beachten. Sie graben sich 
noch viel tiefer in unsere Seele ein. 
So frage ich mich: Wovor habe ich 
Angst? Was macht mich traurig? Was 
macht mich wütend? Wir sind mit unse-
ren Gefühlen nicht allein. Wir sind ver-
bunden. Verbunden mit allen Christen 
dieser Welt am Karfreitag. Sie alle stellen 
sich den dunklen Emotionen. Verbunden 
mit den Menschen aller Religionen und 
Kulturen – sie alle kennen diese Gefühle. 

Verbunden mit Gott, der uns 
zugesagt hat: „Ich verlasse dich 
nicht, niemals, selbst dann 
nicht, wenn du dich so verlas-
sen fühlst wie Jesus am Kreuz, 
der gerufen hat: Mein Gott, 
warum hast du mich verlas-
sen!“ Verbunden mit Jesus in 
seiner schwersten Stunde, mit 
Jesus, der uns zugesagt hat: 
„Ich bin bei euch, alle Tage bis 
zum Ende der Welt!“ 
Abschlussgebet am Karfreitag: 
Du bist stärker, Herr, als Wind 
und Gegenwind. Du bist stär-
ker, Herr, als Fels und Stein 
und Wurzelkraft. Du bist stär-
ker als jede Geistesmacht und 
Waffengewalt auf Erden, stärker als das 
Böse und die Tragik im Leben. Dein Er-
barmen, deine Vatergüte, deine Mutter-
liebe sind stärker, stärker als unsere 
Schuld, stärker als unser Gewissen, stär-
ker als unsere Angst, unsere Wut und 
unsere Trauer. Danke, Herr, für unser 
Vertrauen in deine Stärke. 

Claudia Lenhart 
 

  Am 15. April war der Pfarrverband 
„Weinberg Christi“ auf Buswallfahrt in 
Frauenkirchen (Bgld.) und es war für 
jeden der 55 Teilnehmer (darunter 2 Kin-
der) etwas dabei! St. Erhard und Geor-
genberg, Erlöserkirche und Basisgemein-
de Altes Kloster waren vertreten. Die 
Anmeldungen waren erst zögerlich, aber 
am Ende konnte ein größerer, billigerer 
Bus gemietet werden. 
Im ländlichen Frauenkirchen wirkt die 
barocke Wallfahrtskirche und Basilika 
„Maria auf der Heide“ sehr imposant, die 
zwei Türme sieht man schon von wei-
tem. Pater Thomas Lackner hat uns mit 
viel Liebe und Leidenschaft durch Ge-
schichte, Kunst und Volksverbundenheit 
dieser Kirche geführt, die in nur 7 Jahren 
fertiggestellt wurde. Eng verknüpft mit 
der Familie Esterhazy, ist die heutige Ba-
silika ein Prunkstück der barocken Kunst, 
Ziel und Etappe vieler Wallfahrer und 
Pilger. Das gotische Gnadenbild der Mut-
tergottes mit Jesus wird (wie in Maria-
zell) mit barocken Kleidern geschmückt, 
die nicht nur die Farben und Feste des 
liturgischen Jahres widerspiegeln, son-
dern oft aus dem Stoff gespendeter Braut-
kleider genäht sind. Blattgold, Stuck und 

Deckenfresken 
schmücken den riesi-
gen Raum mit seinem 
Hauptaltar, Seitenaltä-
ren, Kanzel und Or-
gelempore. Man fühlt 
sich als einzelner 
Mensch an diesem 
Ort sehr klein und 
doch von der unsicht-
baren Glaubensge-
meinschaft der vielen 
Pilger umgeben und 
wunderbar geborgen 
… 
Rechts vom großen 
Vorplatz geht man 
zum Kalvarienberg 
weiter, der zur be-

dächtigten Prozession bis zur Kreuzi-
gungsgruppe am Gipfel einlädt. Darunter 
steht ein modernes Mahnmal mit einem 
großen Steinkreuz und einer Steintafel : 
der Dank der Donauschwaben an alle, die 
ihnen auf der Flucht geholfen haben. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurden sie aus 
Ungarn und Rumänien (aber auch aus 
Serbien und Kroatien) vertrieben, einige 
sind gestorben,wenige sind geblieben, 
viele sind weitergezogen. Aus ganz Euro-
pa kommen sie immer noch hier zusam-
men, um dieser Ereignisse zu gedenken. 
Dann haben wir den jüdischen Friedhof 
besucht, wo Martin und Claudia Schwarz 

über die rund 100 Juden berichtet haben, 
die aus Wien und Niederösterreich ver-
trieben wurden und sich 1678 in Frauen-
kirchen niederließen. Die jüdische Ge-
meinde zählte zu ihrem Höhepunkt fast 
900 Mitglieder und wurde nach 260 Jah-
ren in nur wenigen Monaten von den 
Nationalsozialisten 1938 ausgelöscht. 
Mehr erfährt man im Buch von Herbert  
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Brettl „Die jüdische Gemeinde von Frau-
enkirchen“, ausgezeichnet mit dem Fred-
Sinowatz-Wissenschaftspreis. 
Pfarrer Harald Mally hat dann die Messe 
gelesen, mit Astrid Kendl als Kantorin, 
begleitet von Gabi Wimmer an der Or-
gel. Am Ende hat Gabi uns mit ein paar 
extra Orgelstücken verwöhnt… sie konn-
te wohl selber nur schwer aufhören, auf 
der tollen Orgel zu spielen ! 
Eingekehrt sind wir im Alten Brauhaus, 
wo wir die gute Küche genossen haben. 
Ein paar Stunden in gemütlicher Runde 
haben Gelegenheit zum entspannten 
Austausch zwischen den Gemeinden 
geboten : ich saß neben ein paar Mitglie-
dern von Sankt Erhard und gegenüber 
einem Ehepaar vom Alten Kloster. Wir 
haben uns vorgestellt und sofort mühelos 
über Gott und die Welt und den Wein-
berg Christi geplaudert – bis es Zeit zum 
Weiterfahren war. 
Vom Bus aus haben wir den Seewinkel 
erkundet: Lange Lacke, Weinreben, Kel-
lerbauten. Unser letztes Ziel war die Sekt-
kellerei ANOBIS. Der Gründer Norbert 
Szigeti hat uns persönlich durch die Pro-
duktionsstätte geführt, eine Mischung aus 
Tradition und Innovation. Nachdem ein 
guter Sekt dort zwischen 3 und 8 Jahren 
lagert, habe ich die anschließende Ver-
kostung mit einer gewissen Ehrfurcht 
genossen. Während einige von uns im 
Sektladen einkauften, habe ich die ausge-
stellten Funde aus der Römerzeit bewun-
dert, darunter ein ca. 2.000 Jahre altes 
Weinfass, das älteste von Österreich. 
Auf dem Rückweg nach Wien waren die 
vielen, großen Windräder des Windparks 
der letzte Eindruck. Unserem Ignaz Donà 
gebührt großes Lob für Organisation, 
Angebot und Ablauf dieses Tages, der 
am Ende 18 € billiger war als geplant. 
Eine 1-tägige Buswallfahrt ist wirklich 
für alle im Pfarrverband, Jung und Alt, 
eine Möglichkeit RAUSzukommen und 
ZUSAMMENzukommen, also beim 
nächsten Mal bitte MITkommen ! 

Maria Di Gregorio 
 

  Bei strahlendem Sonnenschein haben 
wir am 23. April 2023 die Heilige Erst-
kommunion unserer 15 EK-Kinder feiern 
dürfen. Gemeinsam mit ihren Familien 
erlebten die Kinder eine schwungvolle 
Messe, welche von den „Harmony 
Sheep“ begleitet wurde. Auch unser 

„Pfarald“ sorgte für große Augen, denn 
er griff höchstpersönlich in die Tasten 
und spielte ein Lied auf seinem Akkorde-
on. Gemeinsam mit zwei Gästen der Ka-
millianer wurde dann der große Moment 
für die Kinder vorbereitet und sie durften 
das erste Mal „den Leib Christi“ empfan-
gen. Nach der Messe gab es noch eine 

kleine Agape im 
Pfarr-saal mit Kaf-
fee und Kuchen. 
Fotos von diesem 
Tag werden wir im 
nächsten Pfarrblatt 
nachreichen. Die 
Messe wurde auch 

gestreamt und kann auf Youtube un-
ter Erlöserkirche angesehen werden. 

Martin Schwarz 
 

Firmung goes Le+O 
Samstag, 15. April 2023, 10 Uhr, die Re-
gentropfen fallen vom Himmel und die 
ersten Firmlinge finden sich bei dem Bil-
la plus in der Speisingerstraße ein. Das 
heutige Ziel? Möglichst viele Lebensmit-
tel für das Le+O-Projekt zu sammeln. 
Die Firmlinge baten die Kunden der Billa 
plus Filiale um haltbare Lebensmittel, 
wie beispielsweise Mehl, Zucker, Öl und 
Nudeln, sowie um Hygieneartikel und 
klärten allgemein zum Le+O-Projekt auf. 
Zudem wurden die entgegengenomme-
nen Spenden grob sortiert und anschlie-
ßend in die Pfarre Erlöserkirche gebracht. 
Es wurde in 1-Stunden-Schichten gear-
beitet und mit dem Fortschreiten der Zeit 
besserte sich sogar das Wetter und die 
Sonne stattete uns einen Besuch ab. Nach 
dem offiziellen Ende um 16 Uhr waren 
wir alle stolz, die Kapazitäten des Le+O-
Lagers vollends ausgenützt und sogar 
gesprengt zu haben. 

Jakob-Paul Marchesani  
 

Tauferneuerung am weißen Sonntag 
Damit war aber das Wochenende noch 
nicht vorüber. Nicht einmal 24 Stunden 

später fanden sich schon wieder alle 
Firmlinge in der Pfarre Erlöserkirche ein, 
um gemeinsam am weißen Sonntag ihre 
Tauferneuerung zu feiern. Christine 
Schmidt leitete netterweise den Wortgot-
tesdienst, in den die Firmlinge über von 
ihnen formulierte Fürbitten und ein selbst 
verfasstes Glaubensbekenntnis eingebun-
den waren. Währenddessen platzte der 
Kirchenraum mit weit über 100 Gottes-
dienstteilnehmern aus allen Nähten. Im 
Anschluss an die Messe fand im Ge-
meindesaal noch ein Pfarrcafé unter der 
Leitung der Firmlinge statt, bei dem man 
sich bei Kaffee und Kuchen näher kam.  
Wir danken Luca Zettl, Gottfried Essletz-
bichler und Sarah Platzer für das Bereit-
stellen und Transportieren der gesammel-
ten Spenden, Christine Schmidt für das 
Leiten des Gottesdienstes, allen Beteilig-
ten und Gönnern des Pfarrcafés, der Ju-
gendband, als auch allen Firmlingen und 
Firmbegleitern ganz herzlich für die tolle 
Unterstützung. 

Jakob-Paul Marchesani  
 

Aus der Le+O Küche … 
Als ich im letzten Sommer zum Le+O 
Team kam, gab es für die Gäste Kaffee, 
Saft und Kuchen, serviert auf Biertischen 
unter den großen, roten Sonnenschirmen. 
Im Herbst wurde bekannt, dass die 
„Mittagstische“ für die Menschen aus der 
Ukraine überlaufen waren, und Ruth und 
Gottfried beschlossen, ebenfalls eine war-
me Mahlzeit anzubieten. Schnell war ein 
Küchenteam gefunden und ich durfte 
dabei sein. Mittlerweile sind wir zu einer 
wunderbaren Küchenbrigade zusammen-
gewachsen, ja Freundinnen geworden. 
Jede von uns freut sich auf die Mittwo-
che, an denen wieder gemeinsam kreativ 
gewerkt wird. Wir bekommen oft halb-
fertige Produkte und auch Reste, die wir 
dann mit viel Phantasie sozusagen 
„aufpeppen“. Wir verfeinern die Creme-
suppen mit selbstgemachten Croutons, 
wir ergänzen die Teigwaren mit 
g‘schmackigen Soßen, wir erzeugen gro-
ße Schüsseln Salat, der sehr beliebt ist. Es 
gibt auch immer eine fleischlose Varian-
te. In der Karwoche servierten wir nur 
eine Gemüsesuppe. Die hatte es aller-
dings in sich: durch die lila Karotten, die 
uns die Damen aus der Gemüseabteilung 
anboten, bekam sie eine, der Fastenzeit 
entsprechende, violette Farbe. Unseren 
Gästen schmeckt es immer, manchmal 
fragen sie sogar nach Rezepten. Wobei    
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ich sagen muss, dass wir sehr bemüht 
sind, möglichst preiswert über die Runden 
zu kommen. 
Der heimliche Wunsch von Ruth, dass 
sich die Besucher nicht nur an einem war-
men Essen erfreuen können, sondern auch 
kennenlernen und vernetzen, hat sich er-
füllt. Waren zu Beginn dieser Aktion die 
Tische nur mit Einzelpersonen besetzt, 
sitzen sie jetzt in Gruppen beisammen und 
unterhalten sich. Wir bewirten nicht nur 
Leute aus der Ukraine, sondern auch aus 
Syrien, Afghanistan und auch Landsleute. 
Letzte Woche kam ein junger Mann in die 
Küche, um sich zu bedanken und zu ver-
abschieden, er hätte jetzt einen Arbeits-
platz gefunden. 
Mittlerweile sorgen wir dafür, dass auch 
für die Mitarbeiter, die sich nach getaner 
Arbeit gerne zusammensetzen, etwas üb-
rig bleibt. Wie es in der warmen Jahreszeit 
weitergehen wird, ist noch nicht entschie-
den. Sicher ist, dass im Mai, wenn die 
oberste Mannschaft von Le+O zu Besuch 
kommt, ein gutes Essen bereitstehen wird! 
Freude gehört zu den wenigen Dingen, 
die größer werden, wenn man sie teilt! 

Maria Schrei 

Wieder sind aufregende Wochen in der 
Jungschar vergangen. Unter anderem hat 
der Osterhase der Jungschar einen Besuch 
abgestattet. Gemeinsam haben wir eine 
bunte Osterstunde gemacht, in der wir 

Eier gefärbt haben und auf Ostereiersuche 
gegangen sind. In der darauffolgenden 
Stunde haben die Kinder bei einer Rätsel-
rallye durch das Pfarrhaus ihr Können 
beim Knacken von Rätseln unter Beweis 
gestellt. Dabei musste immer abwech-
selnd ein Rätsel gelöst werden, welches 
zu einem Ort geführt hat, an dem ein Foto 
versteckt war. Dort wiederum war das 
nächste Rätsel versteckt, das zum nächs-

ten Foto geführt hat. Die Kinder haben die 
Aufgaben im Team super gelöst und so-
mit die Rätselrallye gemeinsam erfolg-
reich geschafft. 
In einer anderen Jungscharstunde haben 
wir uns mit dem Thema Mitbestimmung 
näher auseinandergesetzt. Dabei haben 
wir uns verschiedene Methoden ange-
schaut und ausprobiert, wie die Kinder in 
der Jungschar mitbestimmen können. In 
diesem Fall ging es darum zu bestimmen, 
welches Spiel als nächstes gemeinsam 
gespielt wird. Die Ergebnisse, wie gut uns 
einzelne Methoden der Mitbestimmung 
gefallen haben, haben wir jeweils auf ei-
ner Skala eingetragen. Gemeinsam sind 
wir zu dem Schluss gekommen, dass es 
am fairsten ist, wenn alle Kinder die Mög-
lichkeit zur Mitbestimmung haben und 
das Ergebnis mit den meisten Stimmen 
gewinnt. 
Wie immer haben wir auch viel Ball ge-
spielt, um anschließend ausgepowert ins 
Wochenende gehen zu können. Ein mitt-
lerweile fester Bestandteil der Jungschar-
stunden ist auch das Spiel „Ninja“ gewor-
den. Dabei stellen wir uns im Kreis auf 
und versuchen mittels Ninja-Bewegungen 
einander auf die Hände zu klatschen. Ziel 
ist es, möglichst nicht erwischt zu werden 
und die Hände rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. 
Die nächsten Wochen geht es weiter mit 
coolem Programm: wir machen einen 

Kochwettbewerb, eine Reise um 
die Welt und eine Fackelwande-
rung. Wir laden alle Kinder herzlich 
ein, dabei zu sein. Die Jungschar-
stunden finden immer freitags von 
16:30 – 18 Uhr für die Kinder der 
Volksschule und von 18:30-20 Uhr 
für die Kinder der Unterstufe statt. 
Du kannst auch gerne zusammen 
mit deinen Freund*innen kommen 
– je mehr wir sind, desto größer der 
Spaß. :) 

Außerdem möchten wir euch auf das 
Jungscharlager einladen. Zusammen ver-
bringen wir die erste Sommerferienwo-
che, in der wir Einiges erleben und eine 
unvergessliche Zeit mit viel Spiel und 
Spaß haben. Nähere Informationen dazu 
findet ihr auf der Website der Pfarre Erlö-
serkirche. Ihr könnt euch auch gerne je-
derzeit per Mail  

(jungschar.erloeserkirche@gmx.at) oder 
telefonisch unter 0677 61391459 
(Sebastian Kendl) und 0680 4424740 
(Isabella Häfner) an uns wenden, wenn 
ihr Fragen zur Jungschar oder zum 
Jungscharlager habt. 
Wir freuen uns auf euch!  

Euer Jungschar Team 
 

 Herzliche Einladung zur Mai-
Andacht bei der Mariensäule Ecke 
Franz Graßler-Gasse / Ruzickagasse 
am Donnerstag, 18.5.2023 (Feiertag 
Christi Himmelfahrt), um 15.00 Uhr. 
Kaplan Lukas Schröder wird mit uns 
diese Feier gestalten, danach ist eine 
Agape geplant. Bei Regenwetter fin-
det die Mai-Andacht in der Erlöser-
kirche statt. 

 

 
 

5. Sonntag der Osterzeit, 7. Mai 
Joh 14, 1-12; Apg 6, 1-7; 1 Petr 2, 4-9 
6. Sonntag der Osterzeit, 14. Mai 
Joh 14, 15-21; Apg 8, 5-8.14-17; 1 Petr 3, 15-18  
Christi Himmelfahrt, 18. Mai 
Mt 28, 16-20; Apg 1, 1-11; Eph 1, 17-23  
7. Sonntag der Osterzeit, 21. Mai 
Joh 17, 1-11a;  Apg 1, 12-14; 1 Petr 4, 13-16  
Pfingstsonntag, 28. Mai 
Joh 20, 19-23; Apg 2, 1-11; 1 Kor 12, 3b-7.12-13  

 
Pfingstmontag, 29. Mai 
Joh 15, 26 - 16, 3.12-15; Apg 10, 34-35.42-48a;  
Eph 4, 1b-6 
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Hallo du! 

 

Obwohl es in den letzten Tagen nicht besonders frühlinghaft 
war, erkennst du schon überall: der Frühling hat seine ganze 
Kraft entfaltet. Die meisten Bäume haben bereits ein zartgrü-
nes Blätterkleid und die Kastanien werden bald blühen.  

Ich finde diese Zeit sehr schön. Alles wächst und gedeiht, die 
Farben sind noch frisch und zart, ein zarter Duft ist in der Luft, 
die Sonne ist angenehm warm und in der Früh kannst du die 
Vögel singen  und die Bienen summen hören. 

Es ist immer ein großes Wunder, wenn nach dem kalten 
Winter die Natur wieder erwacht. Es ist auch ein großes Ge-
schenk, für das wir dankbar sein müssen.   

 Wenn wir die Einzigartigkeit und Großzügigkeit  dieses  
Geschenks erfassen, dann sollen wir Gott immer wieder  
DANKE sagen. 

Im Mai sagen wir auch Danke an ganz besondere Menschen, 
unsere Mütter und allen Menschen, die zu uns sind wie eine 
Mutter. 

Viele Dinge, die Mütter für uns machen, sind für uns selbst-
verständlich, wie das Frühstück, das in der Früh bereit steht 
oder das Lieblingsshirt, das wieder sauber im Kasten liegt. 

Dass unsere Mütter uns trösten, beistehen, uns aufmuntern ist 
oft selbstverständlich.  

Wenn du danke sagst, erkennst du, dass es nicht so selbstver-
ständlich ist, sondern ein großes Zeichen der Liebe. 

Es gibt den Muttertag, an dem wir an unsere Mütter denken 
sollen, aber das ist sicherlich nicht genug. 

Mache dir einen schönen Tag mit deiner Mutter, aber sage 
auch an anderen Tagen  immer wieder danke. 

Wir wünschen dir einen wunderschönen Mai! 

 

 Elke und Uwe  

 
Zum Muttertag basteln wir ein Happy Herz!  

 
Du brauchst dafür:  
 Kartonpappe, Tonpapierreste in Rosa, Gelb und 

Weiß 
 Cutter und Schneideunterlage, Bleistift, Schere 
 Filzstift in Pink 
 Permanentmarker in Schwarz 
 Klebestift, Bastelkleber 
 Pompom in Pink, Chenilledraht, Schmucksteine 
 
Und so geht´s:  

Zuerst schneide aus roter Kartonpappe ein Herz zu. Zeichne 
es mit Bleistift an, dann schneide es mit dem Cutter aus. Lass 
dir am besten dabei helfen…  

Für die Arme schneide 
aus rosa Tonpapier zwei 
Streifen zu. Falte sie zu 
Ziehharmonika-Armen. 
Für die Finger schneide 
die Arme jeweils an einem 
Ende fransig ein und trage 
mit dem Filzstift pinkfar-
benen „Nagellack“ auf… 

Jetzt noch zwei rosa Streifen für die Beine zuschneiden und 
falten. Danach schicke Stiefel aus gelbem Papier schneiden 
und an die Beine kleben… 
Nun kannst du mit dem Klebestift Arme und Beine an das 
Herz kleben… 

Klebe für die Augen zwei Kreise aus weißem Papier auf das 
Herz. Mit dem Permanentmarker malst du Pupillen, Wimpern 
und Mund auf. Dann klebe noch eine pinkfarbene Pompom-
Nase auf. Bohre oben am Herz zwei Löcher und befestige 
daran einen Tragegriff aus Chenilledraht. Super, jetzt ist dein 
Happy Herz fertig. Es sei denn, du möchtest noch ein paar rote 
Schmucksteine, Streuherzchen oder anderen roten Funkel-
kram aufkleben.  

Vielleicht findest du noch ein paar lustige Accessoires für 
das Herz: Papierschirmchen, einen kleinen Partyhut, Lametta, 
Konfetti… 

Wir wünschen dir viel Spaß  
und gutes Gelingen beim Basteln! 

Kids 
Juhu, es wird wärmer! 

Die Sonne hat schon viel Kraft, untertags, wenn es nicht regnet, kann man auch schon mal 
ohne Jacke gehen, am Abend wird es noch recht kühl.  

Genau das ist für mich die schönste Zeit des Jahres, der Frühling! 

Von Elke und Uwe 
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Wegen Erfolgs verlängert! 
Die Harmony Sheep  gehen mit ihrer mitreißenden Gospel-
messe auf Tournee.   
Sie können uns am 7.5. um 10:15 im Pfarrzentrum Rodaun 
(Schreckgasse 16, 1230 Wien) und am 14.5. (Highlight zum 
Muttertag) um 9:30 in der Kirche zum Hl. Franz von Sales 
(Holeyplatz 1, 1100 Wein) sehen und vor allem hören! 

Astrid Kendl 



 

 

Auf zum 17. Ball der Erlöserkir-
che am 3. Juni 2023! 
Herzliche Einladung an alle Freun-

de des Tanzens und gemeinsamen 
Feierns. Wir laden Sie als Stamm-
gäste und neue Tanzbegeisterte 
herzlich zum Tanz unter dem Motto 
“Bella Italia” ein.  
Machen Sie bitte Werbung für un-

seren Ball, beehren Sie uns mit Ihrer 
Teilnahme und bringen Sie Ihre 
tanzbegeisterten Freunde mit. Quad-
rille und Tombola sorgen für Ab-
wechslung, italienische und lokale 
Gerichte für Stärkung. Der Reiner-
lös wird wohltätigen Zwecken ge-
widmet.  
Eintritt erfolgt ab 19:30 Uhr, Be-

ginn um 20:30 Uhr. Karten im Vor-
verkauf um 25 € für Erwachsene 
und 15 € für Jugendliche. Aufschlag 
an der Abendkassa 5 €.  
Kartenbezug in der Pfarrkanzlei 

Erlöserkirche (Mo 10-12 Uhr, Do 10
-12 & 16-18 Uhr) und in der Pfarr-
kanzlei St. Erhard (Di, Do und Fr 9-
11 Uhr und Do 16-18 Uhr) bzw. in 
der Erlöserkirche nach der Samstag-
abend- und Sonntagsmesse. Karten 
können auch online bestellt werden, 
müssen aber bis spätestens Do, 1. 
Juni im Pfarrbüro behoben werden. 

Vorbestellte und an der Abendkassa 
behobene Karten werden mit 
Abendkassaaufschlag versehen. 
Danke für Ihre Unterstützung und 

in Erwartung Ihrer Teilnahme.  
Das Ball-Komitee 

 

.

Frauen-Kirchen & Maria & Sarepta 
Liebe Gemeinde des Weinberges Chris-

ti, mein Name ist Maria und ich bin ab 
September einer der Neuzugänge im 
Wohnprojekt "Sarepta"! 
Ganz bewusst habe ich vor ein paar Wo-

chen die Entscheidung getroffen, meinen 
3. Lebensabschnitt hier mit euch zu ver-
bringen – und der Himmel hat es gefügt, 
dass ausgerechnet zu meinem runden 
Geburtstag die Pfarre eine Wallfahrt nach 
Frauenkirchen macht! Ich habe es als 
Zeichen gesehen und mich (mit etwas " 
Bauchweh") angemeldet, schließlich 
passt schon die Symbolik "Maria kommt 
nach Frauen-Kirchen" dazu  
Und natürlich ist es eine wunderbare 

Möglichkeit, die Menschen in der Pfarre 
ganz unbefangen kennenzulernen. 
Mein "Bauchweh" war völlig vergessen 

über dem offenen und interessierten Um-
gang von euch allen mit mir "Neuling "- 

ich war endgültig überwältigt am Schluss 
von eurem Geburtstags-Ständchen und 
ich möchte mich auf diesem Weg ganz 
herzlich bei euch allen bedanken! Ich 
freue mich auf die gemeinsame Zeit mit 
euch  (und als gebürtige Weinviertler 
Weinbauern - Enkelin kenn ich mich 
auch mit der praktischen Arbeit in den 
Weinbergen aus     ) beim Pflanzen, Pfle-
gen, Ernten und Keltern dieses besonde-
ren Weinberges! 
Feiern wir das Leben! 

Maria Tripp 
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Di  9.5.23, 15.00 Maiandacht vor dem Haus der Barmherzigkeit, 
 bei Schlechtwetter in der Kapelle Haus der Barmherzigkeit, 
 Am Maurer Berg – St. Josef, Haymogasse 110, 1230 Wien 

Do, 18.5.23, 18-19 Uhr, Kloster der Servitinnen:  
 Meditation Jesusgebet (Anmeldung: Silvia 0676 6721193) 
So, 21.5.23, 18:00, Pfarrkirche: Praise Him –   
 Lobpreis und rhythmische Messe mit Zeugnis 
Sa, 27.5.2023, 15.00 Maiandacht bei der Bildeiche,   
 bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche St. Erhard 
Mo, 29.5.2023 (Pfingstmontag), 9.30    
 Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Do, 1.6.23, 18-19 Uhr, Kloster der Servitinnen:  
 Meditation Jesusgebet (Anmeldung: Silvia 0676 6721193) 

Georgenberg:  

  www.georgenberg.at 

Sa, 6. Mai, 19:45: Müller-Vision (Lichtbildvortrag): 
 „FRIAUL, so nah, so unbekannt“ 

Sa, 13. Mai, 19:45:      
 Marienschwestern – ein zeitgenössisches Tanzstück                 

 

Le
+
O 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

Sonntag/Feiertag  

Messen im Pfarrverband 

18:30  Basisgemeinde 

fallweise wochentags, 
bitte tel. nachfragen! 


